
Mengen – Delphine oder Pferde wer-
den schon lange als Hilfen in der The-
rapie von Menschen mit Einschrän-
kungen oder Verhaltensauffälligkeiten 
eingesetzt. Und auch so mancher Pfle-
geheimbewohner hat wieder mit Un-
terstützung einer Katze eine neu Le-
bensmitte gefunden. Der Laie wird 
allerdings etwas ins Schmunzeln kom-
men, wenn er sich vorstellt, dass ein 
Hahn, eine Ziege oder ein Esel als Co-
Therapeuten eingesetzt werden. Doch, 
so etwas gibt es. Und Andrea Göhring in 
Mengen (Landkreis Sigmaringen) prak-
tiziert es.

Ihre langjährigen Erfahrungen hat 
sie jetzt in einem Buch beschrieben. Für 
den SÜDKURIER ein Grund, mal dort 
vorbeizuschauen, wo Kinder neues Zu-
trauen fassen, über ihre eigenen Gren-
zen hinausgehen und sich trotz ihrer 
körperlichen und geistigen Einschrän-
kungen so bewegen, wie es alle Kinder 
gerne machen. Dabei zeigen sie Lebens-
freude und wachsen über sich hinaus.

Wir fahren nach Rulfingen, einem 
Ortsteil der Stadt Mengen. Dort betrei-
ben Andrea und Hubert Göhring eine 
Biolandwirtschaft. Angebaut werden 
vorwiegend Kartoffeln und Getreide. 
Die paar Schafe, Ziegen, Hühner, Mi-
nischweine, Katzen und Esel dienen 
nicht der Landwirtschaft, sondern der 
tiergestützten Therapie. Kinder mit 
Handicap und schwerstmehrfachbe-
hinderte Schüler kommen gerne hier-
her. Was für den Betrachter wie ein net-
tes Freizeitvergnügen aussieht, ist harte 
Arbeit für die Betreuer und für Andrea 
Göhring. Die ausgebildete Agrartech-
nikerin und Bauernhofpädagogin ist 
auch Fachkraft für Tiergestützte The-
rapie, Pädagogik und Beratung.

Heute sind Mädels und Jungs von der 
Behindertenhilfe St. Jakobus aus Wil-
helmsdorf auf den Göhring-Hof gekom-
men. Wo ein Erwachsener vielleicht et-
was Berührungsängste hätte, da gehen 
die Schüler ganz unbefangen ins Hüh-

nergehege. Gockel Henry schaut gar 
nicht skeptisch, als Adrian ihn auf den 
Arm nimmt. „Mit Menschen tut sich 
der Junge etwas schwer“, sagt Fachleh-
rerin Christine Baur. Mit Geflügel offen-
sichtlich nicht. Adrian und das Feder-
vieh verstehen sich. Er sieht des Tier als 
Freund. Und mit dem kann man sogar 
reden. „Nicht zuhören“, sagt der Junge. 
Scheinbar gibt es Geheimnisse zu be-
sprechen. Tiergestützte Therapiever-
fahren sind alternativmedizinische Be-
handlungsverfahren zur Heilung oder 
zumindest Linderung der Symptome, 
beispielsweise bei psychiatrischen und 
neurologischen Erkrankungen und see-
lischen oder geistigen Behinderungen, 
bei denen Tiere eingesetzt werden.

Es sind diese Erlebnisse, die den 
Schülern auch ermöglichen, zu den Tie-
ren eine emotionale Bindung aufzubau-
en. Wer da Probleme hat und es dann 
doch schafft, der wird sich irgendwann 
auch im Umgang mit Menschen leichter 
tun. Hyperaktive Kinder finden im an-
geleiteten Umgang mit den Tieren zur 

Ruhe. Allerdings: Es ist ein hartes Stück 
Arbeit für die Fachkraft. Die Erfolge 
sind aber sicht- und spürbar. Christine 
Baur und Heilerziehungspflegerin Pet-
ra Huber von der Behindertenhilfe St. 
Jakobus sind überzeugt, dass sich das 
Verhalten ihrer Schützlinge sehr positiv 
verändert hat, seit die regelmäßigen Be-
suche auf dem Hof der Göhrings statt-
finden. „Wenn wir öfter kommen könn-
ten, dann wäre das ganz bestimmt eine 
große Hilfe“, sagt Fachlehrerin Baur. 
Doch so einfach ist das nicht. Zwar ver-
fügt die Einrichtung über Kleinbusse, 
und so sind die 25 Kilometer von Wil-
helmsdorf im Kreis Ravensburg nach 
Rulfingen leicht zu schaffen. Aber die 
Kosten für die Therapiestunden auf dem 
Bauernhof muss die Einrichtung selbst 
tragen. Ohne Spenden geht da nichts. 
Die Behandlungsmethoden sind nicht 
Bestandteil des Leistungskatalogs ge-
setzlicher Krankenkassen – daher dürfe 
auch keine Kostenübernahme erfolgen, 
heißt es auf Anfrage bei der AOK Baden-
Württemberg.

Bauernhoftiere bewegen Kinder

V O N  K A R L- H E I N Z  FA H L B U S C H

➤➤➤ Ungewöhnliche Therapie 
im Landkreis Sigmaringen

➤➤➤ Wie Kinder mit Handicaps 
neue Freunde bekommen

Hahn Henry und der kleine Adrian verstehen sich prächtig. Andrea Göhring gibt Hilfestellung.

Buch mit Tiefgang
Andrea Göhring und die Journalistin 
Jutta Schneider-Rapp haben gemein-
sam ein Buch geschrieben. „Bau-
ernhoftiere bewegen Kinder“ ist im 
pala-Verlag erschienen und berichtet 
lebendig und praktisch über tierge-
stützte Therapie und Pädagogik mit 
Schaf, Kuh und anderen Tieren. Mit 
berührenden Fallbeispielen und bewe-
genden Bildern. Für Eltern, Pädagogen, 
Nutztierfreunde und andere Interes-
sierte.
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